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Kapitel 1. Einführung
Die Anwendung Mobiler Service optimiert den Ablauf von Serviceaufträgen. Auf einem mobilen Endgerät (z.B.
Notebook oder Tablet mit Windows Betriebssystem) werden dazu dem Kundendienstmitarbeiter Arbeitszettel
über das Internet per E-Mail zur Verfügung gestellt. Diese können anschließend jederzeit, auch ohne perma-
nente Verbindung zum Internet, von unterwegs geöffnet und bearbeitet werden.

Abbildung 1.1. Mobiler Service

Der Außendienstmitarbeiter ist damit in der Lage bei vorhandener Internet-Verbindung jederzeit neue Arbeits-
aufträge zu empfangen und abgeschlossene Arbeitszettel an das Unternehmen zurückzusenden.

Abbildung 1.2. Ablaufübersicht

Nach Einrichtung der Außendienstmitarbeiter sowie der Mobilgeräte in MOS'aik erfolgt zunächst ein Stamm-
datenabgleich. Damit stehen auf den Mobilgeräten diverse Daten zur Verfügung (z.B. Lohntarife, Lohnarten,
Artikel, Fahrzeuglagerbestände, Anlagenkomponenten, Mess- und Vorgangsarten, Layouts, Druckereinrichtun-
gen, Hinweis- und Kommentartexte). Außerdem können Anlagendokumente, z.B. in Form von Handbüchern,
Checklisten oder Wartungsprotokollen, auf den Mobilgeräten hinterlegt werden.

Anschließend wird ein Arbeitszettel vorbereitet und an einen mobilen Mitarbeiter übermittelt.

Der Mitarbeiter empfängt den Arbeitszettel und führt die angeforderten Tätigkeiten selbstständig durch:

• Dabei wird er ggf. durch hinterlegte Anlagendokumente unterstützt und kann z.B. Handbücher und andere
technische Dokumente bei Schwierigkeiten hinzuziehen sowie Checklisten oder Wartungsprotokolle im PDF-
Format direkt vor Ort ausfüllen.

• Weitere Informationen zur Tätigkeit werden direkt im Arbeitszettel festgehalten:

• Arbeitsbericht
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• Anlagenmessprotokolle

• Angefallene Arbeitszeit

• Fahrtkosten

• Verwendetes Material

Vertraglich vereinbartes oder grundsätzlich erforderliches Material kann dazu bereits mit dem Arbeitszettel
übermittelt werden. Zusätzliche Artikel können unterwegs jederzeit aus den hinterlegten Artikelstammdaten
bzw. aus dem Fahrzeuglager des Mitarbeiters ausgewählt werden.

• Sollte sich eine Adresse auf dem Arbeitszettel als fehlerhaft herausstellen, kann der Mitarbeiter diese direkt
im Arbeitszettel korrigieren.

Mit den Unterschriften des Mitarbeiters und des Kunden direkt auf dem Endgerät wird der Arbeitszettel abge-
schlossen und für die weitere Bearbeitung des Auftrags, die Rechnungsstellung bzw. Nachkalkulation an das
Unternehmen zurückgesendet werden. Außerdem kann der Arbeitszettel ausgedruckt oder dem Kunden per E-
Mail als PDF-Dokument zugestellt werden.

Irrtümlich abgeschlossene Arbeitszettel können vom Mitarbeiter im Bedarfsfall wieder storniert und erneut bear-
beitet werden.
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Kapitel 2. Voraussetzungen
Zur Kommunikation zwischen den MOS'aik-PCs und den Mobilgeräten (Notebooks, Tablets, ...) sind folgende
Voraussetzungen erforderlich:

MOS'aik-System

(im Unternehmen)

Mobilgerät

MOS'aik Ab Version 3.31.100

Betriebssystem siehe „Aktuelle Freigabeübersicht“ im MOSER Internet-Portal [http://
www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html]

System-Software Microsoft Outlook® (ab Version 2003)

eDocPrintPro (optional)a

Adobe Reader (optional)b

Grundlizenzen <Systemmodul>

Regieaufträge

Service & Wartung

<Systemmodul>

Zusatzlizenzen Mobiler Service Grundlizenz

Mobiler Service Zusatzlizenz für <N> Geräte

Nachkalkulation Ermöglicht die Verwaltung von
Lohnarten und die Kostenerfas-
sung im Rahmen der Nachkalku-
lation von Projekten und Ordnern.

Optionale Lizenzen

Lager & Inventur Ermöglicht die Erfassung
und Verwaltung von Lagern

und Lagerbeständen.

Sicherheit
Mobile Anwendungen stellen immer Möglichkeiten des Zugriffs von außen auf die IT-Infrastruktur dar.
Es ist deshalb besonders sorgfältig auf die Sicherheit der gesamten Installation zu achten. Alle Sicher-
heitsupdates und Patches sind regelmäßig zu prüfen und erforderlichenfalls zu installieren. Sämtliche
Systeme sollten mit zuverlässigen Antivirenprogrammen ausgestattet sein und diese ebenfalls einem
regelmäßigen Update unterzogen werden.

http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
http://www.moser.de/dienstleistungen/systemvoraussetzungen.html
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Kapitel 3. Installation und Einrichtungen
Zur Installation und Vorbereitung zum Einsatz des Mobilen Service sind einige Schritte erforderlich, die nach-
folgend beschrieben werden. Dazu gehören vor allem:

• Lizenzierung und Briefkasteneinrichtung

• Einrichtung von Mobilgeräten und Zuordnung von Mitarbeitern

• Vorbereitungen für den Stammdatenaustausch

• Installation und Einrichtung der Mobilgräte

• Einrichtung von Anlagendokumenten

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

3.1. Einrichtung des MOS'aik-Systems

Lizenzierung
Auf dem MOS'aik-System im Unternehmen muss der "Mobile Service" zunächst lizenziert werden. Rich-

ten Sie dazu folgende Lizenzen ein, indem Sie die MOS'aik-Projektverwaltung  starten und das
Menü  Extras  Lizenzierung   aufrufen:

• Mobiler Service Grundlizenz

• Mobiler Service Zusatzlizenz für <N> Geräte

Der Wert <N> entspricht dabei der von Ihnen maximal eingesetzten Anzahl mobiler Geräte.

Wählen Sie das zu lizenzierende Modul aus, geben Sie die zugehörige PIN von Ihrem MOS'aik-Lie-
ferschein ein und betätigen Sie die Schaltfläche Lizenzieren . Weitere Informationen finden Sie unter
MOS'aik Schnelleinstieg - Lizenzieren des Programms.

Einrichten eines Briefkastens für den Datenaustausch
Der Austausch der Arbeitszettel zwischen den Mobilgeräten und MOS'aik erfolgt per E-Mail. Zur Zwi-
schenspeicherung der Arbeitszettel bzw. E-Mail-Anhänge wird ein Ordner als Briefkasten angelegt:

1. Öffnen Sie den Windows-Explorer ([<Windows-Taste>]+[E] ) und legen Sie, z.B. im Verzeichnis C:
\Mosaik  der MOS'aik-Datenbank einen neuen Ordner mit dem Namen Briefkasten  an.

2.
Öffnen Sie anschließend in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Dienste, rufen Sie die
Funktion Öffentlicher Briefkasten ...  auf, wählen Sie das Briefkastenverzeichnis aus und bestätigen
Sie die Sicherheitsrückfrage:
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Abbildung 3.1.

Ihr Briefkasten bleibt zunächst noch verborgen und wird im nachfolgenden Schritt Abschnitt 3.1.1, „Ein-
richten von Mobilgeräten auf dem MOS'aik-PC “ für die Einrichtung der Mobilgeräte Ihrer Mitarbeiter ver-
wendet.

3.1.1. Einrichten von Mobilgeräten auf dem MOS'aik-PC

Zum Austausch von Daten zwischen MOS'aik und Ihren Mobilgeräten, müssen Sie diese auf dem MOS'aik-
System registrieren:

1. Öffnen Sie das Arbeitsblatt Allgemein | Tools | Dienste und wählen Sie die Funktion Neues mobiles Gerät ...

2. Geben Sie einen Namen für das Mobilgerät ein (z.B. „Mobiler Service 1“) und bestätigen Sie die Eingabe
mit OK .

Wiederholen Sie diese Schritte nach Bedarf für weitere Geräte:
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Abbildung 3.2. Mobilgeräte einrichten

Ihre Geräte werden anschließend in der Liste der überwachten Briefkastenverzeichnisse angezeigt.

Ungültige Einträge von Mobilgeräten können durch Löschen der Verzeichnisse mithilfe des Windows
Explorers ([<Windows-Taste>]+[E] ) entfernt werden. Sie können das entsprechende Verzeichnis
dazu direkt aus der Liste mit einem [Rechtsklick]  und der Funktion Verzeichnis anzeigen  öffnen.

Bitte beachten Sie, dass das Entfernen von nicht leeren bzw. falschen Verzeichnissen Fehlfunktionen
zur Folge haben kann! Entfernen Sie also das Verzeichnis mit Vorsicht und Aktualisieren Sie den Bild-

schirm durch Anklicken des Symbols  in der Symbolleiste!

Damit die E-Mails für den Datenaustausch automatisch an den richtigen Mitarbeiter adressiert werden, müssen
Sie den Geräten einen Mitarbeiter zuordnen. Wählen Sie dazu ein Mobilgerät aus der Liste der überwachten
Verzeichnisse und rufen Sie die Funktion Mitarbeiter zuordnen ...  in der Navigationsleiste auf:
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Abbildung 3.3. Mitarbeiter zuordnen

Wählen Sie im eingeblendeten Nachschlagedialog einen Mitarbeiter aus und Übernehmen  Sie diesen. Der dem
Mobilgerät zugeordnete Mitarbeiter wird anschließend in der Liste der überwachten Verzeichnisse angezeigt.

Datenübermittlungen an das Mobilgerät des Mitarbeiters werden so automatisch an die im Feld Nachr.-Emp-
fänger  der Personalstammdaten hinterlegten E-Mail-Adresse(n) (siehe Abschnitt 3.2.4, „Personalstammdaten“)
adressiert.

3.2. Vorbereitungen für den Stammdatenaustausch
Die auf den Mobilgeräten benötigten Stammdaten müssen auf dem MOS'aik-System für den Datenaustausch
vorbereitet werden. Im Einzelnen sind das die folgenden Daten:

• Abschnitt 3.2.1, „E-Mail-Adresse in den Firmenstammdaten“

• Abschnitt 3.2.2, „Lohntarifstammdaten“

• Abschnitt 3.2.3, „Lohnartenstammdaten“

• Abschnitt 3.2.4, „Personalstammdaten“

• Abschnitt 3.2.5, „Artikelstammdaten pro Artikelgruppe“

• Abschnitt 3.2.6, „Artikelstammdaten auf Basis von Lagern“

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

3.2.1. E-Mail-Adresse in den Firmenstammdaten

Die E-Mail-Adresse aus den Firmenstammdaten wird bei der Stammdatenbereitstellung an die Mobilgeräte des
"Mobilen Service" übertragen und wird dort als Rücksendeadresse für abgeschlossene Arbeitszettel voreinge-
stellt.

Öffnen Sie in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Firmenstammdaten, um das Feld E-Mail  zu
ändern und speichern Sie die Änderung mit Änderungen speichern  [F7]  ab:
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Abbildung 3.4. Firmenstammdaten

3.2.2. Lohntarifstammdaten

Zum Erfassen von Arbeitszeiten über Mobilgeräte werden ausgewählte Lohntarifstammdaten auf dem MOS'aik-
System bereitgestellt und an den "Mobilen Service" übertragen.

Dabei wird zur Ermittlung der Lohnverrechnungspreise im Arbeitszettel ein beim Mitarbeiter hinterlegter Lohn-
tarif berücksichtigt (siehe dazu auch Abschnitt 3.2.4, „Personalstammdaten“). Damit Lohntarife beim Stamm-
datenaustausch übertragen werden, müssen diese jedoch zuvor ausgewählt werden:

•
Öffnen Sie dazu in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Lohntarife.

• Blenden Sie (z.B. mit [Strg]+[G] ) die Spalte Mobil  ein.

• Öffnen Sie im Navigationsbereich den Bereich Direkt bearbeiten  und ändern Sie mithilfe der Nachschlage-
funktion [F5]  die Werte in der Spalte Mobil  auf Ja, damit diese Lohntarife auf die Mobilgeräte übertragen
werden.

• Speichern  [F7]  Sie Ihre Änderungen ab.
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Abbildung 3.5. Lohntarife

Alternativ ändern Sie die Einstellung bei der Bearbeitung ([F4] ) eines Lohntarifs im Feld Mobile Synchronisation .

3.2.3. Lohnartenstammdaten

Zur Erfassung von Arbeitszeiten auf den Mobilgeräten des "Mobilen Service" müssen die betreffenden Lohnar-
tenstammdaten vom MOS'aik-System an die Mobilgeräte übertragen werden.

Welche Lohnarten beim Stammdatenaustausch übertragen werden, legen Sie zuvor individuell fest.

•
Öffnen Sie dazu in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Lohnarten.

• Blenden Sie (z.B. mit [Strg]+[G] ) die Spalte Mobil  ein.

• Öffnen Sie im Navigationsbereich den Bereich Direkt bearbeiten  und ändern Sie mithilfe der Nachschlage-
funktion [F5]  die Werte in der Spalte Mobil  auf Ja, damit diese Lohnarten auf Ihre Mobilgeräte übertragen
werden.

• Speichern  [F7]  Sie Ihre Änderungen ab.
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Abbildung 3.6. Lohnarten

Alternativ ändern Sie die Einstellung bei der Bearbeitung ([F4] ) einer Lohnart im Feld Mobile Synchronisation .

Weitere Informationen erhalten Sie hierzu auch im Themenbereich Serviceaufträge mit Regieabrechnung!

3.2.4. Personalstammdaten

Um Personalstammdaten von Mitarbeitern im Rahmen des Stammdatenaustauschs auf ein Mobilgerät zu über-
tragen, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

1. Personalnummer

Personalstammdaten ohne Personalnummer werden nicht auf die Mobilgeräte übertragen.

2. Lohntarif

Bei der Ermittlung der Lohnverrechnungspreise durch den "Mobilen Service" wird ein beim Mitarbeiter hin-
terlegter Lohntarif berücksichtigt. Bei fehlendem Lohntarif wird der Lohntarif Standard verwendet.

Ein beim Mitarbeiter hinterlegter Verrechnungssatz wird bei der späteren Regieabrechnung vorran-
gig, d.h. vor einem erfassten Lohntarif, verwendet!

3. Nachr.-Empfänger

Im Feld für den Nachrichten-Empfänger werden eine oder (mit Semikolon getrennt) mehrere E-Mail-Adres-
sen des Mitarbeiters hinterlegt. Bei Übermittlung von Arbeitszetteln an diesen Mitarbeiter wird die E-Mail
standardmäßig an diese Adresse(n) adressiert. Die Empfänger der E-Mail können vor dem Versand noch
bearbeitet werden.

4. Fahrzeuglager  (nur wenn mit Lagern gearbeitet wird; siehe Abschnitt 3.2.6, „Artikelstammdaten auf Basis von
Lagern“)
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Damit auch die Bestände eines persönlichen Fahrzeuglagers (z.B. Firmenwagen, Servicefahrzeug, etc.)
übermittelt werden, kann das Lager hier ausgewählt werden. Voraussetzung dazu ist, dass das MOS'aik-
Modul Lager & Inventur  lizenziert ist.

5. Inaktiv

Inaktive Personalstammdaten werden nicht auf die Mobilgeräte übertragen.

Abbildung 3.7. Personalstammdaten / Mitarbeiter

3.2.5. Artikelstammdaten pro Artikelgruppe

Zum Erfassen und Bewerten von Materialverbräuchen auf den Mobilgeräten des "Mobilen Service" müssen die
entsprechenden Artikelstammdaten im Rahmen des Stammdatenaustauschs vom MOS'aik-System übertragen
werden.

Das Übertragen von Artikeldaten erfolgt dabei auf Basis von Artikelgruppen. Alle Artikel einer als "Mobil"
gekennzeichneten Gruppe werden dann beim Stammdatenaustausch auf die Mobilgeräte übertragen.1

•
Öffnen Sie zur Auswahl in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Artikelgruppen.

• Blenden Sie (z.B. mit [Strg]+[G] ) die Spalte Mobil  ein.

• Öffnen Sie im Navigationsbereich den Bereich Direkt bearbeiten .

• Ändern Sie mithilfe der Nachschlagefunktion [F5]  die Werte in der Spalte Mobil  auf Ja, damit diese Gruppen
auf Ihre Mobilgeräte übertragen werden.

• Speichern  [F7]  Sie Ihre Änderungen ab.

1Falls zwischenzeitlich Artikel anderen Artikelgruppen zugeordnet werden, wird dies bei der Datensynchronisation berücksichtigt!
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Abbildung 3.8. Artikelgruppen

Alternativ öffnen sie die Artikelgruppe zur Bearbeitung ([F4] ) und setzen Sie ein Häkchen im Feld Artikel
dieser Artikelgruppe werden mit den Daten mobiler Geräte synchronisiert :

Abbildung 3.9. Artikel dieser Artikelgruppe werden mit den Daten mobiler Geräte synchronisiert

3.2.6. Artikelstammdaten auf Basis von Lagern

Neben der Möglichkeit Artikelstammdaten pro Artikelgruppe auszutauschen, können Sie zusätzlich/alternativ
auch für jedes Mobilgerät ein (Fahrzeug-) Lager mit Artikeln einrichten. Dazu ist allerdings das MOS'aik-Erwei-
terungsmodul Lager & Inventur  erforderlich und muss entsprechend eingerichtet werden (siehe dazu den Themen-
bereich Lager und Inventur).

Erstellen Sie anschließend beispielsweise für jedes Mobilgerät ein eigenes Fahrzeuglager mit den erforderlichen
Artikeln. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1.
Öffnen Sie in der MOS'aik-Projektverwaltung  das Arbeitsblatt Läger.

2. Richten Sie mit der Funktion Neu  [F8]  ein neues Lager ein oder Duplizieren  [Strg]+[F8]  Sie ein bereits
vorhandenes, gleichartiges Lager.



Installation und Einrichtungen

13

3. Erfassen Sie Name  und die nächste freie Nummer  für das mobile Lager.

4. Als Typ*  wählen Sie Fahrzeug oder Virtuelles Lager.

5. Mit der Funktion Artikel hinzufügen ...  können Sie das Lager mit den benötigten Artikeln bestücken und in der
Spalte Min  den Mindestbestand erfassen etc. (siehe dazu den Themenbereich Lager und Inventur).

Abbildung 3.10. Lagereinrichtung: Mobiles Lager

Wenn ein Lagerartikel zu einer Artikelgruppe gehört, die bereits für den Mobilen Service synchronisiert wird
(siehe Abschnitt 3.2.5, „Artikelstammdaten pro Artikelgruppe“), werden beim Stammdatenaustausch alle Artikel
der betreffenden Gruppe an das Mobilgerät übertragen.

Lagerumbuchung

Nach der Einrichtung der Lagerverwaltung können Sie in der Lagerbestandsliste eine Lagerumbuchung
vom Hauptlager in das Beispiellager Mobiles Lager vornehmen, z.B. bis zum Fehlbestand bzw. Mindest-
bestand. Siehe dazu den Themenbereich Lager und Inventur.
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Abbildung 3.11. Lagerbestandsliste

Die Bestandsliste des Mobilen Lagers erscheint beim Nachschlagen von Artikeln über den "Mobilen
Service" in der Liste der Artikel (siehe Abschnitt 5.3.6, „Material erfassen“).

3.3. Installation und Einrichtung der Mobilgeräte

Installation

1. Beachten Sie vor der Installation des Mobilen Service auf Ihren Mobilgeräten die Voraussetzungen
unter Kapitel 2, Voraussetzungen!

2. Installieren Sie auf jedem Mobilgerät die MOS'aik-Anwendung Mobiler Service, indem Sie das
Installationsprogramm Setup.exe  von der separaten Moser Produkt-CD/DVD starten.

3. Folgen Sie den Anweisungen der Installationsdialoge und akzeptieren Sie die Lizenzvereinbarung.
Der Zielordner für die Programmdateien sowie der Zielordner für die Datenbank und der Name
der Datenbank können im Bedarfsfall geändert werden, sind jedoch bereits sinnvoll voreingestellt.

4. In jedem Fall sollten Sie der Aktualisierung von Layouts (beim Update) zustimmen!

Mit der Aktualisierung der Layouts wird sichergestellt, dass zwischen den MOS'aik-Daten, -Program-
men, -Tabellen und -Layouts ein konsistenter Zustand besteht und die Verarbeitungen und Ausdru-
cke u. a. dem aktuellen Stand gesetzlicher Vorgaben entsprechen.
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Abbildung 3.12. Aktualisierung der Layouts

5. Im letzten Schritt werden Sie noch gefragt, ob Sie die Software eDocPrintPro installieren möchten.
Diese wird benötigt, um z.B. auf einem Mobilgerät die erstellten Arbeitszettel als PDF-Dokument aus-
geben und als E-Mail-Anhang an den Kunden senden zu können. Installation und Einrichtung des
Programms werden außerdem im Themenbereich PDF Dokumente einrichten und erstellen beschrie-
ben.

Autostart
Um den "Mobilen Service" beim Start des Mobilgerätes automatisch zu starten, gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie den Windows-Explorer ([<Windows-Taste>]+[E] ) und geben Sie in der Adressleiste
("Breadcrumb Navigation") den neuen Text shell:startup  ein und bestätigen Sie die Eingabe mit
[Enter] . Auf diese Weise gelangen Sie in das sog. Windows-"Autostart"-Verzeichnis.

2. Kopieren Sie nun die Startverknüpfung des "Mobilen Service" z.B. von Ihrem Windows-Desktop in
das geöffnete Verzeichnis.

Lizenzierung & Einstellungen
Beim ersten Start des "Mobilen Service" wird der Dialog zur Lizenzierung automatisch geöffnet. Gehen
Sie entsprechend der Vorgehensweise aus Abschnitt Einrichtung des MOS'aik-Systems - Lizenzierung
vor.

• Für spätere Änderungen der Lizenzierung starten Sie die Anwendung und klicken auf das Zahn-
rad-Symbol der Programmeinstellungen:

Abbildung 3.13. Programmeinstellungen

Wählen Sie jetzt das Lizenzieren-Symbol :
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Abbildung 3.14. Lizenzieren

• Im Punkt Pro Arbeitszettel eine Datei exportieren  legen Sie optional fest, ob beim Übermitteln der
Arbeitszettel an MOS'aik jeder Arbeitszettel als separate XML-Datei oder alle Arbeitszettel gemein-
sam in einer XML-Datei gespeichert werden sollen.

3.4. Einrichten von Anlagendokumenten
Wenn Sie mit Anlagen arbeiten, können Sie z.B. Handbücher, diverse technische Dokumente oder auch Check-
listen und Wartungsprotokolle im PDF-Format als Anlagendokumente zuordnen (siehe auch Service und War-
tung von Anlagen). Diese Dokumente stehen für Arbeitszettel mit Anlagenzuordnung dann auch dem Mitarbeiter
unterwegs zur Verfügung.

Um eine Übertragung großer Dokumente über teils langsame Internetverbindungen zu vermeiden, ist es erfor-
derlich, alle benötigten Anlagendokumente bereits vor dem Einsatz von MOS'aik auf die gewünschten Mobil-
gräte zu übertragen. Dazu können beispielsweise eine USB- oder Netzwerkverbindung oder alternativ E-Mail
oder "Cloud"-Dienste eingesetzt werden.

Idealerweise sollten Anlagendokumente in einem gemeinsamen Ordner Anlagendokumente  unterhalb des
MOS'aik-Dateiablageordners abgelegt werden und dieser regelmäßig (nach Änderungen oder Zufügen neuer
Anlagendokumente) an die Mobilgräte übertragen werden. Dazu wird der Ordner einfach in den Dateiablage-
order der Mobilgeräte kopiert.

Tipp

•  Verwenden Sie beispielsweise ein Archivierungs- bzw. Packprogramm (z.B. 7-Zip, ALZip, Win-
RAR, etc. [https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Datenkompressionsprogrammen]), um das Ver-
zeichnis Ihrer Anlagendokumente komprimiert auf die Mobilgeräte zu übertragen und entpacken Sie
es dort im Dateiablageordner des "Mobilen Service". Dieser liegt typischerweise im selben Verzeich-
nis, wie die verwendete Datenbank (z.B. "Service.mdb").

• Interaktive Anlagendokumente im PDF-Format, sogenannte PDF-Formulare, können z.B. mit dem
kostenfreien Programm Scribus [https://www.scribus.net/] erstellt werden. Dazu sind weitere Informa-
tionen erforderlich, die wir Ihnen gerne in einem Beratungsgespräch geben möchten. Falls Sie zu die-
sem oder einem anderen Thema Hilfe oder Unterstützung benötigen, wenden Sie sich bitte an den
Moser Produktservice oder Ihren Moser Kundenberater (Kontakt).

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Datenkompressionsprogrammen
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Datenkompressionsprogrammen
https://www.scribus.net/
https://www.scribus.net/
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Kapitel 4. Stammdatenaustausch
Für die Arbeit mit dem mobilen Endgerät müssen die in Abschnitt Abschnitt 3.2, „Vorbereitungen für den Stamm-
datenaustausch“ vorbereiteten Stammdaten auf das Endgerät übertragen werden. Dazu sind folgende Schritte
erforderlich:

1. Abschnitt 4.1, „Bereitstellung von MOS'aik-Stammdaten“

2. Abschnitt 4.2, „Importieren von Stammdaten auf dem Mobilgerät“

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

4.1. Bereitstellung von MOS'aik-Stammdaten

Die Bereitstellung der MOS'aik-Stammdaten für das ausgewählte Mobilgerät erfolgt per E-Mail an den/die, in
den Personalstammdaten erfassten Nachr.-Empfänger :1

1. Öffnen Sie dazu das Arbeitsblatt Dienste:

Abbildung 4.1. Dienste

2. Mit der Funktion Stammdatenbereitstellung ...  werden die auf dem MOS'aik-PC vorbereiteten Stammdaten für
die Übertragung auf das ausgewählte Mobilgerät bereitgestellt. Bearbeiten Sie die nachfolgenden Dialoge:

i. Wählen Sie die Mobilgeräte aus, für die ein Stammdatenaustausch vorgenommen werden soll:

1Optional können im Feld Nachr.-Empfänger , getrennt durch ein Semikolon [;] , auch mehrere Nachrichtenempfänger vorgegeben werden.
In diesem Fall wird die erstellte E-Mail an alle hier erfassten Adressen gesendet.



Stammdatenaustausch

18

Abbildung 4.2. Auswahl der Mobilgeräte

ii. Legen Sie anschließend fest, welche Stammdaten übertragen werden sollen:

Abbildung 4.3. Stammdatenauswahl

• Um Artikel, Texte, Aufmaßformeln, Messarten für Anlagen, Lohnarten oder Lohntarife auf dem mobilen
Gerät verwenden zu können, müssen diese zum erstmaligen Stammdatenaustausch oder nach Ände-
rungen an dieser Stelle ausgewählt und an die Mobilgeräte übertragen werden. Damit auch Ihre Vor-
gangsarten und die Layouts der Arbeitsblätter auf aktuellem Stand sind und korrekt dargestellt werden,
sollten außerdem regelmäßig die Vorgangsarten & Layouts übermittelt werden.

Beim Übertragen von Arbeitszetteln auf mobile Geräte werden auch die Komponentenartikel der ggf.
dem Arbeitszettel zugeordneten Anlage vollständig berücksichtigt und müssen nicht bereits in der mobi-
len Datenbank vorhanden sein.

• Beim Exportieren von Stammdaten werden auch die mit den Vorgangsarten verknüpften Projektnum-
mernkreise exportiert. Damit wird sichergestellt, dass auch neu angelegte Nummernkreise berücksich-
tigt werden.

• Alle Personalstammdaten der angewählten Mitarbeiter (nach Gruppe)  werden übertragen.

Zur Beachtung

• Es werden nur Mitarbeiter übertragen, für die in den Personalstammdaten eine Personalnum-
mer  (siehe Abschnitt 3.2.4, „Personalstammdaten“) eingetragen wurde!

• Nach einer Änderung von Stammdaten der ausgewählten Bereiche müssen Sie eine erneu-
te Stammdatenbereitstellung durchführen.
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• Formeln und Vorgangsarten sowie ggf. Artikel können die zu übertragenden Datenmenge
erheblich erhöhen und führen im Fall von langsamen Internet- bzw. Netzwerkverbindungen zu
längeren Übertragungszeiten.

• Alle Layouts und Layout-Einstellungen sowie die passenden Druckereinrichtungen werden auf das
mobile Gerät übertragen.

Dabei werden auch Bilddaten der Layouts unterstützt und übertragen.

• Mit der Einstellung Texte werden Hinweistexte und Kommentartexte übertragen.

• Die Werte Werbetext , Hausbank , Standardkasse , Begleitzettel , Hauptlager , Skin , Archivordner  aus den Fir-
menstammdaten werden nicht übertragen.

• Beim Bereitstellen der Stammdaten für den mobilen Service werden außerdem Kostenstellen bei Pro-
jekten, Projektzweigen, Projektgliederungen, Projekterlösen und Projektkosten unterstützt. Fehlende
Kostenstellen werden beim späteren Synchronisieren automatisch in der jeweiligen Zieldatenbank ange-
legt.

iii. Klicken Sie auf Fertigstellen , um die Bereitstellung der Stammdaten für die ausgewählten Mobilgeräte zu
starten.

Abbildung 4.4. Meldung

Als Ergebnis der Stammdatenbereitstellung wird für den zugeordneten Mitarbeiter eines ausgewählten Gerätes
eine E-Mail an die zugeordneten Nachr.-Empfänger  erstellt:

Abbildung 4.5. Stammdatenbereitstellung (E-Mail)

Die Stammdaten werden in einem komprimierten Dateianhang (Format *.xgz ) übergeben.

Sie können der E-Mail noch beliebige Inhalte und Signaturen zufügen sowie die Liste der Empfänger bearbeiten.
Senden Sie die E-Mail anschließend an den mobilen Mitarbeiter bzw. an das zugeordnete Mobilgerät.
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4.2. Importieren von Stammdaten auf dem Mobilgerät

Empfang von Stammdaten mit MS Outlook

Auf dem Mobilgerät werden die gesen-
deten Stammdaten mit Microsoft Out-
look® empfangen. Die empfangene E-
Mail mit den Daten zum Stammdaten-
abgleich wird im Posteingang aufge-
listet:

Abbildung 4.6. E-Mail Empfang zum Stammdatenabgleich

MOS'aik E-Mails nicht öffnen!

Beim Synchronisieren mit dem "Mobilen Service" werden nur ungeöffnete bzw. ungelesene E-
Mails berücksichtigt. Deshalb dürfen E-Mails mit Stammdaten bzw. Arbeitszetteln für den "Mobi-
len Service" auf dem Mobilgerät nicht geöffnet werden.

Sollte dennoch einmal versehentlich eine Mail geöffnet und damit als "gelesen" markiert worden
sein, so können Sie diese in MS Outlook mit einem Rechtsklick über das Kontextmenü Als
ungelesen markieren .

Vom "Mobilen Service" verarbeitete E-Mails werden anschließend im Posteingang gelöscht.

Stammdatenimport mit dem "Mobilen Service"

1. Starten Sie die Anwendung "Mobiler Service" auf dem Mobilgerät.

2. Importieren bzw. Synchronisieren Sie die Stammdaten aus der empfangenen E-Mail.

Synchronisieren Sie Ihre Daten nur, solang noch keine abgeschlossenen Arbeitszettel
vorliegen bzw., wenn Sie sicher sind, dass die aktuell abgeschlossenen Arbeitszet-
tel korrekt ausgefüllt sind, da diese durch den Vorgang automatisch zum Unternehmen
zurückgesendet werden!

Bei der Datensynchronisation auf dem Mobilgerät werden auch ggf. bereits übermittelte E-Mails
mit Arbeitszetteln verarbeitet sowie bereits im "Mobilen Service" abgeschlossene Arbeitszettel für
den E-Mail-Versand bereitgestellt.

3. Durch Antippen des grünen "Synchronisation"-Symbols starten Sie den Abgleich:

Abbildung 4.7. Synchronisieren

4. Bestätigen Sie den Start der Synchronisation mit dem grünen Häkchen:
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Abbildung 4.8. Synchronisation starten

5. Während der Synchronisation wird der aktuelle Verarbeitungsschritt als Statusmeldung in der Sym-
bolleiste des Arbeitsblatts der Startseite angezeigt:

Abbildung 4.9. Fortschrittsanzeige

Warten Sie bis der Vorgang abgeschlossen ist und schließen Sie den Dialog mit dem grünen
Häkchen:

Abbildung 4.10. Synchronisation abschließen

Die Stammdatenübernahme ist damit erfolgreich abgeschlossen und das Mobilgerät steht zum
Einsatz bereit.

Weitere Hinweise:

• Beim Import von Stammdaten in die mobile Anwendung wird überprüft, ob die Basiswährung der mobilen
Datenbank mit der Basiswährung der MOS'aik-Datenbank übereinstimmt.

• In eingehenden E-Mails komprimiert (*.xgz -Dateiendung) vorliegende Arbeitszettel oder Stammdaten wer-
den beim Einlesen durch MOS'aik automatisch dekomprimiert.

• Falls die Synchronisation fehlschlägt (z.B. wegen Netzwerk-/Verbindungsproblemen), erfolgt eine Fehlermel-
dung. Details zum Fehler finden Sie anschließend im Betreff der jeweiligen E-Mail über das Microsoft Out-
look®.
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Kapitel 5. Arbeitszettel für den Mobilen
Service
In den folgenden Abschnitten erstellen Sie einen Arbeitszettel für den "Mobilen Service" und übermitteln diesen
an einen Kundendienstmitarbeiter:

• Abschnitt 5.1, „Arbeitszettel erstellen und übermitteln“

• Abschnitt 5.2, „Arbeitszettel auf dem Mobilgerät importieren “

• Abschnitt 5.3, „Arbeitszettel auf dem Mobilgerät bearbeiten “

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

5.1. Arbeitszettel erstellen und übermitteln

Als Beispiel wird eine Störungsmeldung nach Meldung durch einen Kunden aufgenommen und dazu ein
Arbeitszettel erstellt. Der Mitarbeiter cellini soll den Kunden aufsuchen und die Störung beheben:

1.
Starten Sie die MOS'aik-Projektverwaltung  und erstellen Sie eine neue Störungsmeldung (siehe dazu
auch Vorgangsarten und Arbeitsabläufe).

2. Erfassen Sie die benötigten Daten (z.B. Typ , Kurztext , Adresse , Anlage , Beschreibung  usw.).

Durch Auswahl einer Anlage  werden diverse Felder automatisch ausgefüllt. Außerdem stehen damit im
Arbeitszettel auch der Anlage ggf. zugeordnete Anlagendokumente zur Verfügung (siehe Abschnitt 3.4, „Ein-
richten von Anlagendokumenten“).

3. Wählen Sie den für den Einsatz geplanten Mitarbeiter .

4. Speichern  [F7]  Sie die Notiz ab.

5. Rufen Sie die Funktion Vorgang zur Notiz erstellen >> Arbeitszettel in ...  auf:1

1Erläuterungen zu den verschiedenen Ordnertypen Projekt, Service, Regie finden Sie im Themenbereich Vorgangsarten und Arbeitsabläufe
- Ordner für Vorgänge.
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Abbildung 5.1. Störungsmeldung mit Arbeitszettel erstellen

6. Der zugehörige Arbeitszettel wird erstellt und zur Bearbeitung geöffnet. Bei Bedarf können Sie in der Auflis-
tung der Positionen benötigtes Material erfassen. Mit der Arbeitszettelfunktion Übermitteln  senden Sie den
Arbeitszettel zum mobilen Mitarbeiter:

Abbildung 5.2. Arbeitszettel übermitteln



Arbeitszettel für den Mobilen Service

24

7. MOS'aik erstellt jetzt eine E-Mail an den Service-Mitarbeiter mit dem Arbeitszettel als Anhang und bestätigt
dies mit einem Dialogfenster.

Tipp

Es können auch mehrere Arbeitszettel in einem Arbeitsschritt an verschiedene Mitarbeiter gesen-
det werden, indem Sie unter Service|Aufträge|Alle Arbeitszettel bzw. Regie|Aufträge|Alle Arbeitszet-
tel die gewünschten Arbeitszettel auswählen und dann mithilfe des Befehls Übermitteln  E-Mails an
die zugeteilten Mitarbeiter erstellen. Die Arbeitszettel werden nach Mitarbeiter gruppiert versendet. Im
Inhalt der E-Mail werden die Belegnummern und Bezeichnungen der Arbeitszettel im Anhang aufge-
führt, im Betreff der E-Mail der Druckname des jeweiligen Mitarbeiters.

Als Empfängeradresse(n) werden die E-Mail-Adresse(n) aus dem Feld Nachr.-Empfänger  der Personalstamm-
daten des gewählten Service-Mitarbeiters verwendet und der Arbeitszettel in einem komprimierten Dateian-
hang (*.XGZ ) angehängt:

Abbildung 5.3. E-Mail mit Arbeitszettel im Anhang

8. Ergänzen Sie die E-Mail nach Bedarf mit weiterem Text (Anschreiben, Signatur, etc.) und passen Sie, falls
erforderlich, die Empfängeradressen an. Senden Sie die E-Mail anschließend ab.

Weitere Informationen

• Der Arbeitszettelstatus wechselt nach dem Übermitteln von Offen auf Übermittelt und es wird eine
Beleg-Nr.  sowie ein Belegdatum  vergeben:
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Abbildung 5.4. Status und Beleg

• Beim Übermitteln von Arbeitszetteln auf ein mobiles Gerät werden auch die Adressstammdaten und
ggf. die Rechnungsadresse und/oder Objektadresse übertragen.

• Übermittelte Arbeitszettel erhalten auf dem MOS'aik-System den Modus „Ausgecheckt“. Das bedeu-
tet, dass dieser Arbeitszettel bis zum Zurücksenden nicht ohne weiteres geändert werden kann:

Abbildung 5.5. Arbeitszettelmodus (Spalte Bearbeitung )

5.2. Arbeitszettel auf dem Mobilgerät importieren

Empfang von Arbeitszetteln mit MS Outlook

Auf dem Mobilgerät werden die gesen-
deten Arbeitszettel mit Microsoft Out-
look® empfangen. Die empfangene
E-Mail mit dem Arbeitszettel (siehe
Abschnitt 5.1, „Arbeitszettel erstellen
und übermitteln“) wird im Posteingang
aufgelistet:

Abbildung 5.6. E-Mail mit Arbeitszettel
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MOS'aik E-Mails nicht öffnen!

Beim Synchronisieren mit dem "Mobilen Service" werden nur ungeöffnete bzw. ungelesene E-
Mails berücksichtigt. Deshalb dürfen E-Mails mit Stammdaten bzw. Arbeitszetteln für den "Mobi-
len Service" auf dem Mobilgerät nicht geöffnet werden.

Sollte dennoch einmal versehentlich eine Mail geöffnet und damit als "gelesen" markiert worden
sein, so können Sie diese in MS Outlook mit einem Rechtsklick über das Kontextmenü Als
ungelesen markieren .

Vom "Mobilen Service" verarbeitete E-Mails werden anschließend im Posteingang gelöscht.

Arbeitszettelimport mit dem "Mobilen Service"

1. Starten Sie die Anwendung "Mobiler Service" auf dem Mobilgerät.

2. Importieren bzw. Synchronisieren Sie den Arbeitszettel aus der empfangenen E-Mail.a

Synchronisieren Sie Ihre Daten nur, solang noch keine abgeschlossenen Arbeitszettel
vorliegen bzw., wenn Sie sicher sind, dass die aktuell abgeschlossenen Arbeitszet-
tel korrekt ausgefüllt sind, da diese durch den Vorgang automatisch zum Unternehmen
zurückgesendet werden!

Bei der Datensynchronisation auf dem Mobilgerät werden auch ggf. bereits übermittelte E-Mails
mit Stammdaten verarbeitet sowie bereits im "Mobilen Service" abgeschlossene Arbeitszettel für
den E-Mail-Versand bereitgestellt.

3. Durch Antippen des grünen "Synchronisation"-Symbols starten Sie den Abgleich:

Abbildung 5.7. Synchronisieren

4. Bestätigen Sie den Start der Synchronisation mit dem grünen Häkchen:

Abbildung 5.8. Synchronisation starten

5. Während der Synchronisation wird der aktuelle Verarbeitungsschritt als Statusmeldung in der Sym-
bolleiste des Arbeitsblatts der Startseite angezeigt:
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Abbildung 5.9. Fortschrittsanzeige

Warten Sie bis der Vorgang abgeschlossen ist und schließen Sie den Dialog mit dem grünen
Häkchen:

Abbildung 5.10. Synchronisation abschließen

Die Übernahme ist damit erfolgreich abgeschlossen und der Arbeitszettel steht zum Einsatz
bereit.

aSollten Sie auf dem Mobilgerät mehrere E-Mail-Konten eingerichtet haben, legen Sie das Konto, welches durch den "Mobilen Service" ver-
wendet werden soll in Microsoft Outlook® als "Standard Posteingang" fest. Abhängig von der eingesetzten Version des E-Mail-Programms
rufen Sie dazu z.B. die "Kontoeinstellungen > Datendateien" auf und legen den "Speicherort" des gewünschten Mail-Kontos (*.ost ) oder
Ordners (*.pst ) als Standardordner fest. Starten Sie Outlook und den "Mobilen Service" anschließend neu.

Weitere Hinweise:

• In eingehenden E-Mails komprimiert (*.xgz -Dateiendung) vorliegende Arbeitszettel oder Stammdaten wer-
den beim Einlesen durch MOS'aik automatisch dekomprimiert.

• Falls die Synchronisation fehlschlägt (z.B. wegen Netzwerk-/Verbindungsproblemen), erfolgt eine Fehlermel-
dung. Details zum Fehler finden Sie anschließend im Betreff der jeweiligen E-Mail über das Programm Micro-
soft Outlook®.

• Zur Beschleunigung des Starts mobiler Anwendungen werden beim Laden der Arbeitszettel auf der Startseite
nicht alle Projekte durchlaufen, sondern nur diejenigen, in denen tatsächlich relevante Arbeitszettel vorhanden
sind.

5.3. Arbeitszettel auf dem Mobilgerät bearbeiten

Nach der Synchronisation werden die auf dem Mobilgerät verfügbaren Arbeitszettel angezeigt:
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Abbildung 5.11. Importierter Arbeitszettel

Der Status der Arbeitszettel (AZ) wird farblich dargestellt und pro Farbe aufsteigend nach Termin (siehe Datum/
Uhrzeit am rechten Bildrand) sortiert. Folgende Zustände sind möglich:

Offene Arbeitszettel (werden als erstes aufgelistet).

Arbeiten abgeschlossen, Kunde hat aber noch nicht unter-
schrieben.

Kunde hat unterschrieben; die Arbeiten sind aber noch nicht
abgeschlossen. Der AZ hat nicht den Status Arbeiten abge-
schlossen. Wenn solche AZ an den MOS'aik-PC gesendet wer-
den, erhalten sie den Status „Halbfertig“. Zur Erstellung einer
Regieabrechnung muss der Status des AZ auf dem MOS'aik-PC
manuell auf „Fakturierbar“ gesetzt werden.
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Arbeiten abgeschlossen und der Kunde hat unterschrieben.

Der Arbeitszettel wurde vom mobilen Mitarbeiter abgelehnt.

AZ wurden bereits an den MOS'aik-PC zurück übermittelt. Diese
AZ werden im Allgemeinen nicht angezeigt, können aber über

das Schloss-Symbol eingeblendet werden.

Bei den auf der Startseite aufgeführten Adressen handelt es sich um die Baustellenadressen, die der Monteur
anfahren soll. Falls keine abweichende Baustellenadresse vorliegt, wird hier die Anschrift des Auftraggebers
angezeigt

Zur Bearbeitung tippen Sie auf einen der aufgelisteten Arbeitszettel.

Der geöffnete Arbeitszettel sieht wie folgt aus. Über die Symbolleiste sind unterschiedliche Funktionen abrufbar:
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Zurück zur Startseite

Drucken auf einem angeschlossenen
Drucker, WLAN-Drucker oder PDF-
Ausgabe (Druckereinrichtung siehe:
Handbuch Projektverwaltung)

Arbeitszettel als PDF-Anhang versen-
den (Voraussetzung ist ein eingerichte-
ter PDF-Drucker)

Zurücksetzen auf die Ausgangsan-
sicht nach Ein- oder Auszoomen

Blättern zum nächsten/ vorherigen
Arbeitszettel

Ablehnen des aktuellen Arbeitszettels.
Hat der mobile Mitarbeiter beispiels-
weise keine Möglichkeit einen erhal-
tenen Auftrag auszuführen oder wur-
de ein Arbeitszettel unvollständig oder
falsch zugestellt, kann der Monteur
den Arbeitszettel ablehnen. Es können
jedoch nur unbearbeitete Arbeitszettel
abgelehnt werden (d.h. noch keine Zei-
ten, Materialien, Fahrtkosten etc. einge-
tragen).

Unterschriebene bzw. grün oder gelb
dargestellte AZ können storniert wer-
den.

Anzeige/Bearbeitung von Anlagendo-
kumenten:

Das Symbol ist ggf. gesperrt, wenn
keine Anlage zugeordnet ist oder die
zugeordnete Anlage keine Anlagendo-
kumente hat.

Anzeige/Bearbeitung von Soll-Werten /
Gebuchten Kosten:

Mit dieser Schaltfläche kann zwischen
der Anzeige der Soll-Werte und der
gebuchten Werte umgeschaltet wer-
den.

Übernahme von Projektkosten:

Aus der Soll-Anzeige können die Artikel
mit dieser Schaltfläche in die Nachkal-
kulation (Projektkosten) übernommen
werden. Über die Anzeige der gebuch-
ten Kosten steht diese Funktion nicht
zur Verfügung und ist ausgegraut (mehr
dazu hier).
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Umblättern des Arbeitszettels

Weitere vorkommende Symbole werden in Abschnitt Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobilen Service"“
beschrieben.

Vergrößern bzw. Verkleinern des Arbeitszettels

Mithilfe der Tablet-Gestensteuerung können Sie den Arbeitszettel größer bzw. klei-
ner darstellen. Berühren Sie dazu das Display mit zwei gespreizten Fingern und zie-
hen Sie diese auseinander (vergrößern) oder zusammen (verkleinern).

 Mithilfe von Maus und Tastatur kann der Arbeitszettel über [Strg]+[Mausrad]
größer bzw. kleiner dargestellt werden.

 Über das Viereck-Symbol in der Symbolleiste können Sie die Ansicht jederzeit wie-
der zurücksetzen.

Umblättern des Arbeitszettels

Mit den blauen Pfeilsymbolen können Sie den Arbeitszettel umblättern.
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Falls dem Arbeitszettel Anla-
gendaten hinterlegt wurden
(z.B. Heizungsbau), werden
diese auf der nächsten Seite
des Arbeitszettels (siehe links)
aufgeführt. Verwenden Sie die
blauen Pfeile in der rechten
oberen Ecke zum Umblättern
des Arbeitszettels.
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Weitere Seiten können je nach
Bearbeitungszustand des
Arbeitszettels noch eine Auf-
listung der Materialien und
Arbeitsstunden sowie der
zugehörigen Kosten enthalten.

5.3.1. Artikelübernahme in die Projektkosten

Zur Artikelübernahme bzw. Umschaltung zwischen den Soll- und Ist-Werten der Buchungen stehen am oberen
Bildrand zwei Symbole zur Verfügung:

Falls mit dem Arbeitszettel Standardartikel für die anstehenden Arbeiten übergeben wurden,
können diese mit dieser Schaltfläche in die zu buchenden Projektkosten übernommen wer-
den:

1. Nach Betätigen der Schaltfläche erfolgt eine Rückfrage:

Abbildung 5.12. Rückfrage zur Kostenübernahme

Bestätigen Sie diese durch Antippen des grünen Häkchens.
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2. Damit werden die dem Arbeitszettel beiliegenden Artikel als Projektkosten übernommen.
Die Anzeige des Arbeitszettels wechselt auf die Projektkostenansicht:

Abbildung 5.13. Projektkostenübernahme

Mit diesem Symbol gelangen Sie wieder zurück zur Anzeige der Soll-Werte.

Grundsätzlich wechselt die Anzeige immer dann automatisch in die Kostenansicht, wenn Sie weitere Kosten für
den Arbeitseinsatz (z.B. zusätzliches Material, Fahrtkosten, Arbeitszeiten) eingeben. Eine Beschreibung dazu
finden Sie in den nachfolgenden Abschnitten.

5.3.2. Anlagenwartung

Wenn Sie Arbeiten an einer Anlage durchführen, sind dem Arbeitszettel Anlageninformationen und ggf. zusätz-
liche Anlagendokumente zugefügt.

•
Über das Symbol  rufen Sie verfügbare Anlagendokumente auf, können diese ggf. bearbeiten und abspei-
chern (siehe Abschnitt 5.3.2.1, „Anlagendokumente anzeigen und bearbeiten im "Mobilen Service"“).

• Wechseln Sie auf die zweite Seite des Arbeitszettels für die Informationen und Eingabefelder zu Anlagen-
komponenten und Messungen. Nachfolgend finden Sie dazu diese Beschreibungen:

• Abschnitt 5.3.2.2, „Anlagenkomponenten ändern“

• Abschnitt 5.3.2.3, „Anlagenmessungen durchführen“

5.3.2.1. Anlagendokumente anzeigen und bearbeiten im "Mobilen Ser-
vice"
Wurden dem Arbeitszettel Anlageninformationen zugefügt (z.B. Wartungspläne, Checklisten oder Formulare zur
Wartung von Heizungsanlagen, Brandmeldern etc., siehe Abschnitt 3.4, „Einrichten von Anlagendokumenten“),
können diese über den Arbeitszettel eingesehen und ggf. sogar ausgefüllt und abgespeichert werden (PDF-
Formulare).

Voraussetzung dafür ist, dass entsprechende Anlagendokumente im PDF-Format hinterlegt sind. In diesem

Fall ist das Symbol für die Anlagendokumente  verfügbar und der Mitarbeiter kann damit die Liste der ver-
fügbaren Dokumente öffnen:
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Durch Antippen eines Dokumententitels wird dieser
geöffnet (im Beispiel: Wartungsprotokoll).

Falls das angezeigte Dokument ein Formular im
PDF-Format enthält (siehe Abschnitt 3.4, „Einrichten
von Anlagendokumenten“) kann dieses nun ausge-
füllt und abgespeichert werden. Tippen Sie dazu in die
entsprechenden Felder des Formulars und verwen-
den Sie z.B. die eingeblendete Bildschirmtastatur zur
Eingabe von Text, Datumsangaben oder Zahlenwer-
ten.

Durch Betätigen der Speichern-Schaltfläche (die
Darstellung kann abhängig vom verwendeten Formu-
lar unterschiedlich sein) können Sie das ausgefüllte
Formular speichern und später zusammen mit dem
Arbeitszettel an MOS'aik zurücksenden. Das ausge-
füllte Formular steht dann auch im MOS'aik-System
zusammen mit dem Arbeitszettel und sämtlichen For-
mulareingaben zur Verfügung.

Alternativ können Sie das Dokument über das Dru-
ckersymbol ausdrucken und anschließend ausfüllen.
Hinweis: Eventuell werden bei der Bearbeitung Mel-
dungen angezeigt die darauf hinweisen, dass die For-
mulardaten nicht abgespeichert werden können. Die-
se Hinweise beziehen sich jedoch lediglich auf die all-
gemeinen Möglichkeiten der PDF-Software und nicht
auf die von MOS'aik!

Speichern Sie die erfassten Daten mit .
Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobilen
Service"“.
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Die verfügbaren Symbole haben folgende Bedeu-
tung:

Nach der Speicherung von PDF-Formularen im Mobilen Service und Übermittlung des abgeschlossenen
Arbeitszettels, stehen diese auch im MOS'aik-System zur Verfügung. Mehr dazu finden Sie in Abschnitt 6.3,
„Anlagendokumente in MOS'aik“.

Um Anlagendokumente zu öffnen, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:

1. Es muss eine Anwendung installiert sein, die die Anzeige dieses Dateityps unterstützt. So muss bei-
spielsweise eine PDF-Anwendung wie der Adobe Acrobat Reader DC installiert sein, um PDF-
Dokumente anzuzeigen.

Sollte es beim Aufruf des Dokuments zu einem Fehler kommen, installieren Sie den Adobe Acrobat
Reader DC!

2. Der Mobiler Service darf in diesem Fall nicht als Administrator gestartet sein, um Dokumente auf
diesem anzeigen zu können.

5.3.2.2. Anlagenkomponenten ändern
1. Zur Änderung einer Anlagenkomponente tippen

Sie in den Arbeitszettelbereich für Komponen-
ten.

2. Sie gelangen zu einer Auswahlliste der Anla-
genkomponenten.

Tippen Sie auf , um eine neue Komponen-
te zuzufügen oder wählen eine vorhandene, um
diese zu bearbeiten.
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3. Wählen Sie eine Komponente durch Antippen
und geben Sie im nachfolgenden Dialog weite-
re Details, wie z.B. die verbaute Stückzahl, das
Fabrikat, die Seriennummer, etc. ein.

Tippen Sie auf das Symbol , um die Änderun-
gen in die Komponentenliste des Arbeitszettels
zu übernehmen.

Die Komponenten werden in den Arbeitszet-
tel übernommen. Nach Rückübermittlung des
Arbeitszettels zum Unternehmen, werden die-
se Informationen in die Anlagendaten übernom-
men.

4.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

5.3.2.3. Anlagenmessungen durchführen
1. Zur Durchführung von Messungen an einer

Anlage tippen Sie in den Arbeitszettelbereich für
Messungen.

2. Sie gelangen so zu einer Auswahlliste der ver-
fügbaren Messarten für Anlagen.

Tippen Sie auf , um eine neue Messart zuzu-
fügen oder wählen eine vorhandene, um diese
einzugeben oder zu bearbeiten.
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Wählen Sie eine Messart durch Antippen und
geben Sie Ihre Messwerte sowie das Datum der
Messung im Folgedialog ein.

Im unteren Bereich kann außerdem ein kurzer
Kommentar eingegeben werden.

Tippen Sie auf das Symbol , um die Daten
in die Liste der Messungen im Arbeitszettel
zu übernehmen. Nach Rückübermittlung des
Arbeitszettels zum Unternehmen, werden die-
se Informationen auch dort in die Anlagendaten
übernommen.

Falls die durchzuführende Messung nicht in
der Liste der Messarten zur Anlage vorhan-
den ist, können Sie zusätzliche Messarten,
welche zuvor mit den Stammdaten synchroni-
siert wurden (siehe Abschnitt 4.1, „Bereitstellung
von MOS'aik-Stammdaten“), zufügen. Wählen

Sie das Symbol , um die Liste aller aus
den Stammdaten bereitgestellten Messarten zu
sehen. Sie können diese durch Antippen oder
über das Suchfeld am oberen Bildrand auswäh-
len.

3.

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begrif-
fe enthalten. Die Suche erfolgt im Kurztext

der Messart. Da die angezeigten Einheiten der
Messarten nicht im Kurztext abgelegt sind, wer-
den diese nicht von der Suche erfasst.

Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.

4.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.
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5.3.3. Arbeitsbericht erfassen

1. Zum Erfassen des Arbeitsberichts tippen Sie
auf der ersten Seite des Arbeitszettels in den
markierten Bereich.

2. Eingabedialog zum Erfassen oder Nachschla-
gen von Text für den Arbeitsbericht:

Tippen Sie in den leeren Bereich und geben Sie
den gewünschten Berichtstext ein.

3.
Schlagen Sie mithilfe des Ordner-Symbols 
vorgegebene Texte aus der MOS'aik-Datenbank
nach und fügen Sie diese in Ihren Bericht ein.

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begriffe
enthalten.

Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.

4.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.
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5.3.4. Arbeitsstunden erfassen

1. Zum Erfassen der Arbeitszeiten tippen Sie auf
der ersten Seite des Arbeitszettels in den mar-
kierten Bereich.

Zur grundsätzlichen Erfassung von Mitarbeiter-
arbeitszeiten siehe auch den Themenbereich
Serviceaufträge mit Regieabrechnung.

2. Im Eingabedialog des Arbeitszettels zum Erfas-
sen der Stunden.

Tippen Sie auf , um eine neue Lohnart zuzu-
fügen oder wählen eine vorhandene, um diese
zu bearbeiten.

Es werden nur die Lohnarten angezeigt, die
Sie im Abschnitt Abschnitt 3.2.3, „Lohnarten-
stammdaten“ für den mobilen Service ausge-
wählt haben!

Wählen Sie eine Lohnart durch Antippen aus.

Beispiel 5.1. Lohnart

Wenn Sie z.B. die Lohnart Überstunden
25% wählen, wird dieser Zuschlag bei der
Buchung der Nachkalkulationsdaten auf
dem MOS'aik-System berücksichtigt.

3.

Sie können im Suchfeld einen Begriff erfassen,
nach dem im Kurztext  der Lohnarten gesucht
wird.

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begrif-
fe enthalten. Die Suche berücksichtigt lediglich
Begriffe, die im Kurztext  der Lohnarten vorkom-
men.
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Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.

4. Geben Sie die Mitarbeiter, Arbeitszeit und ggf.
eine Beschreibung der Tätigkeit ein.

• Datum

Geben Sie das Datum ein und verwenden Sie

die Symbole   um das Datum zu ändern.

• Zeitraum / Arbeitsstunden / Abrechnungs-
menge

Geben Sie mithilfe des eingeblendeten Zif-
fernblocks die Uhrzeit des Arbeitsbeginns
bzw. -endes oder alternativ die Dauer der
Tätigkeit ein.

Zusätzlich zu den Stunden kann auch die
abzurechnende Menge, per Ziffernblock im
Feld [Berechnet]  (hier gelb umrandet) festge-
legt werden.

• Beschreibung der Tätigkeit

Zum Erfassen eines Kommentars für die
Tätigkeit bzw. die erfassten Arbeitsstunden
tippen Sie in den hier blau umrandeten
Bereich. Für mehr Hinweise auf die Verwen-
dung siehe Abschnitt 5.3.3, „Arbeitsbericht
erfassen“.

• Abrechnungsmodus

Wählen Sie durch Antippen einer Zeile im hier
rot umrandeten Bereich den Abrechnungsmo-
dus (siehe dazu auch den Themenbereich
"Serviceaufträge mit Regieabrechnung"). Der
ausgewählte Modus wird am rechten Rand
durch einen grünen Haken gekennzeichnet.

Die Lohnverrechnungspreise werden abhän-
gig vom Abrechnungsmodus (Regie, Gewähr-
leistung, Vertragsleistung, usw.) bestimmt.
Siehe dazu auch Abschnitt 3.2.2, „Lohntarif-
stammdaten“.
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• Mitarbeiter

Zur Auswahl eines anderen Mitarbeiters tip-
pen Sie in den oben grün umrandeten Bereich.

Beim Erfassen der Arbeitszeiten wird ein ggf.
beim ausgewählten Mitarbeiter fest eingestell-
ter Lohntarif sowie dessen Selbstkostenpreis
und Stundenverrechnungssatz bei der Koste-
nermittlung berücksichtigt.

Beim Nachschlagen werden nur „aktive“ Mit-
arbeiter berücksichtigt (siehe Spalte Ausge-
blendet  der Mitarbeitertabelle).

5. Zur Vergabe spezieller Preise oder Rabatte

verwenden Sie das Euro-Symbol  und bear-
beiten den Preis im nachfolgend abgebildeten
Dialog:

Verwenden Sie den eingeblendeten Ziffernblock
zur Eingabe.

6.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.
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7. Beispielhaftes Ergebnis einer Arbeitszeiterfas-
sung.

5.3.5. Fahrten (km) erfassen

1. Zum Erfassen von Fahrten (km) tippen Sie in den
markierten Bereich.

2. Eingabedialog des Arbeitszettels zum Erfassen
der Fahrten (km).

Tippen Sie auf , um neue Fahrtkosten zu
erfassen oder wählen Sie einen vorhandenen
Datensatz, um diesen zu bearbeiten.

3. Wählen Sie einen Fahrttarif (Lohnart) durch
Antippen aus.

Es werden nur die Tarife angezeigt, die Sie in
Abschnitt 3.2.3, „Lohnartenstammdaten“ für den
mobilen Service ausgewählt haben! Dazu müs-
sen die hier angezeigten Lohnarten mit der Ein-
heit „km“ eingerichtet worden sein.

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begriffe
im Kurztext der Lohnart enthalten.
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Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.

Geben Sie die Mitarbeiter, Fahrstrecke und ggf.
eine kurze Beschreibung ein.

• Datum

Geben Sie das Datum ein und verwenden Sie

die Symbole   um das Datum zu ändern.

• Fahrtstrecke

Geben Sie mithilfe des eingeblendeten Zif-
fernblocks die Fahrtstrecke bzw. die Menge
der Kilometer ein.

• Beschreibung

Zum Erfassen eines Kommentars tippen Sie
in den hier blau umrandeten Bereich. Für
mehr Hinweise auf die Verwendung siehe
Abschnitt 5.3.3, „Arbeitsbericht erfassen“.

• Abrechnungsmodus

Wählen Sie durch Antippen einer Zeile im hier
rot umrandeten Bereich den Abrechnungsmo-
dus (siehe dazu auch den Themenbereich
"Serviceaufträge mit Regieabrechnung"). Der
ausgewählte Modus wird am rechten Rand
durch einen grünen Haken gekennzeichnet.

4.

• Mitarbeiter

Zur Auswahl eines anderen Mitarbeiters tip-
pen Sie in den oben grün umrandeten Bereich.

Beim Nachschlagen werden nur „aktive“ Mit-
arbeiter berücksichtigt (siehe Spalte Ausge-
blendet  der Mitarbeitertabelle).



Arbeitszettel für den Mobilen Service

45

5. Zur Vergabe spezieller Preise oder Rabatte

verwenden Sie das Euro-Symbol  und bear-
beiten den Preis im nachfolgend abgebildeten
Dialog:

Verwenden Sie den eingeblendeten Ziffernblock
zur Eingabe.

Die Felder Einzelpreis , Rabatt  und
Gesamtpreis  können auch individuell
angepasst werden. Beim Abrechnen von
Fahrtkosten (Lohnart-Typ  "Wert") werden
die Preise nur dann aus den Stammdaten
der Lohnart übernommen, wenn die Fel-
der nicht gefüllt sind.

6. Verwenden Sie den eingeblendeten Ziffern-
block zur Eingabe und speichern Sie die

erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

5.3.6. Material erfassen

Zum Erfassen von Material tippen Sie in den
markierten Bereich.

1.

Buchen von Materialkosten

Falls der Arbeitszettel bereits Materialvorschläge (vom MOS'aik-System) enthält und das
Material bei der Ausführung der Arbeiten verwendet wird, muss das eingesetzte Material
auf dem Mobilgerät erneut erfasst werden, damit eine Preisbildung für das Material erfolgt.

Um im Arbeitszettel solche ggf. bereits beigefügten Artikel in die Materialbuchungen zu
übernehmen, verfahren Sie wie unter Abschnitt 5.3.1, „Artikelübernahme in die Projektkos-
ten“ beschrieben!

Das Buchen weiterer Artikel, die für die Arbeiten eingesetzt werden, wird nachfolgend
beschrieben.
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2. Eingabedialog des Arbeitszettels zum Erfassen
des Materials.

Tippen Sie auf , um neue Fahrtkosten zu
erfassen oder wählen Sie einen vorhandenen
Datensatz, um diesen zu bearbeiten.

3. Wählen Sie einen Artikel durch Antippen aus.

Es werden nur die Artikel angezeigt, die Sie in
Abschnitt 3.2.5, „Artikelstammdaten pro Artikel-
gruppe“ bzw. Abschnitt 3.2.6, „Artikelstammda-
ten auf Basis von Lagern“ für den mobilen Ser-
vice ausgewählt haben!

Die Eingabe von Begriffen im Suchfeld redu-
ziert die Liste der angezeigten Ergebnisse schon
beim (Vor-) Tippen auf solche, die alle Begriffe in
der Artikelnummer, im Matchcode oder im Kurz-
text des Artikels enthalten.

Wie in MOS'aik kann bei der Suche ein [+] -
Zeichen zum Suchen von mehreren Begrif-
fen verwendet werden. Die Eingabe von "draht
+34" führt zu einer Suche von Datensätzen, die
sowohl die Zeichenfolge "draht" als auch "34"
enthalten und ist identisch mit der Eingabe von
"draht 34".

Am rechten Rand der Liste werden die ggf. ver-
fügbaren Fahrzeuglagerbestände angezeigt
(siehe Abschnitt 3.2.6, „Artikelstammdaten auf
Basis von Lagern“).

Es werden nur Artikel nachgeschlagen, die nicht
„Ausgeblendet“ sind.

Beim Suchen von Artikeln wird die Ergebnismen-
ge aus Gründen der Verarbeitungsgeschwindig-
keit immer auf maximal 100 Datensätze einge-
schränkt; mit Weitere Artikel anzeigen ...  können
jeweils mehr Datensätze angezeigt werden.

Mit dem Symbol  können Sie die eingestellte
Suche wieder aufheben.
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4. Im oberen Bereich geben Sie die Artikelmenge
ein. Verwenden Sie den eingeblendeten Ziffern-
block zur Eingabe.

Die Materialpreise werden abhängig vom
Abrechnungsmodus (siehe dazu auch den
Themenbereich "Serviceaufträge mit Regieab-
rechnung") bestimmt. Wählen Sie diesen dazu
durch Antippen einer Zeile im unteren Bereich
(rot umrandet) aus. Der ausgewählte Abrech-
nungsmodus wird am rechten Rand durch einen
grünen Haken gekennzeichnet.

Zur Änderung der Artikelbeschreibung tippen
Sie in den mittleren Bereich (blau umrandet).
Hier steht Ihnen wieder die eingeblendete Bild-
schirmtastatur zur Eingabe zur Verfügung.

Zur Änderung des Artikelkurztextes tippen Sie
in den grün umrandeten Bereich.

5. Zur Vergabe spezieller Preise oder Rabatte ver-

wenden Sie das Euro-Symbol  und verwen-
den Sie den eingeblendeten Ziffernblock zur Ein-
gabe:

6.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

Zur grundsätzlichen Erfassung von Material lesen Sie bei Bedarf auch den Themenbereich Serviceaufträge mit
Regieabrechnung.

Die Anzeige von Preisen auf dem Arbeitszettel kann durch eine Änderung des Hauptlayouts für die Vorgangs-

art Arbeitszettel abgeschaltet werden. Dazu gehen Sie für die MOS'aik-Projektverwaltung  im Unternehmen
wie folgt vor: Wählen Sie Stammdaten | Projekte | Vorgangsarten und öffnen Sie den Arbeitszettel zur Bear-
beitung [F4] . Ändern Sie hier für das Hauptlayout auf der Registerkarte Darstellungen den Inhalt der Spal-
te Anweisungen  mithilfe der Zoom-Funktion im Kontextmenü (rechte Maustaste). Ändern Sie nun den Text
„ShowPrices=False“ in „ShowPrices=True“ und speichern Sie ihre Änderung mit OK  ab. Speichern Sie das
geänderte Layout mit [F7]  und synchronisieren Sie Ihre Stammdaten inklusive aller Layouts. Nach dem Import
der Stammdaten auf dem Mobilgerät zeigt dieser keine Preise mehr an.
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5.3.7. Arbeitsauftrag ändern

Sollten Änderungen des Arbeitsauftrags vorgenommen werden müssen, können diese direkt im Arbeitszettel
vorgenommen werden.

1. Zum Ändern des Arbeitsauftrags tippen Sie in
den markierten Bereich.

2. Tippen Sie im Eingabedialog für den Arbeitsbe-
richt in den leeren Bereich und geben Sie den
gewünschten Berichtstext ein oder schlagen Sie
diesen aus einer Liste vordefinierter Texte nach.

3.
Speichern Sie die erfassten Daten mit .

Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

5.3.8. Adressen ändern

Im Arbeitszettel kann mit dem "Mobilen Service" sowohl die Kundenadresse, die Baustellenadresse und die
Rechnungsadresse geändert werden.

Zum Ändern einer Adresse tippen Sie in den jeweiligen Bereich.

Wie in MOS'aik kann beim Nachschlagen von Adressen ein [+] -Zeichen zum Suchen von meh-
reren Begriffen verwendet werden. Die Eingabe von "ag+adler" führt zu einer Suche von Daten-
sätzen, die sowohl die Zeichenfolge "ag" als auch "adler" enthalten und ist identisch mit der Ein-
gabe von "ag adler".

1.

• Kundenadresse

Tippen Sie auf den Bereich Kunde am rech-
ten Bildrand und wählen Sie im Nachschlage-
dialog eine Adresse aus.

Suchen Sie alternativ eine Adresse durch Ein-
gabe des Namens im Eingabefeld und über-
nehmen Sie die durch einfaches Antippen.

Beachten Sie, dass die Änderung der Kunden-
adresse auch die Rechnungsadresse ändert!
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• Baustellenadresse

Tippen Sie auf den Bereich Adresse auf
der linken Blattseite. Ändern Sie diese in der
Eingabemaske oder wählen Sie eine andere
Adresse über den Nachschlagedialog mit dem

Symbol  aus.

Speichern Sie die Adresse mit .

• Rechnungsadresse

Tippen Sie auf den Bereich mit der Rech-
nungsadresse und wählen Sie im Nachschla-
gedialog eine Adresse aus.

Alternativ suchen Sie nach einer Adresse
durch Eingabe des Namens im Suchfeld. Die
Übernahme der neuen Adresse erfolgt durch
einfaches Antippen.

Für den Arbeitszettel wird auf dem Deckblatt
im Bereich Rechnungsadresse die Postan-
schrift der Rechnungsadresse für die Ermitt-
lung der Straße und des Orts verwendet, auch
wenn für die Adresse in den Stammdaten
die Postfachanschrift  mit Postfach hinterlegt
wurde. Dem Monteur stehen damit auf dem
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Arbeitszettel alle wichtigen Adressdaten zur
Verfügung.

2. Die verfügbaren Symbole haben folgende
Bedeutung:

Siehe Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobi-
len Service"“.

5.3.9. Arbeitszettel abschließen

Nachdem Sie alle Daten im Arbeitszettel erfasst haben, können Sie diesen abschließen.

1. Zum Abschluss des Arbeitsauftrags ändern Sie
den Status auf Arbeiten abgeschlossen (rot
markierter Bereich).

Der Status Arbeiten abgeschlossen kann durch
Antippen gesetzt und auch wieder gelöscht wer-
den. Eine erneute Bearbeitung des Arbeitszet-
tel ist erst wieder nach der Löschung des Status
Arbeiten abgeschlossen möglich!

2. Für die Unterschrift des Monteurs tippen Sie in
den blau markierter Bereich und unterschreiben
den Arbeitszettel auf dem Mobilgerät.

Speichern Sie die Unterschrift mit .

Als Monteur gilt der im Arbeitszettel im Feld Per-
sonal  hinterlegte Mitarbeiter.

Nach dem ersten Erfassen wird die Unterschrift
des Monteurs auf dem Mobilgerät gespeichert
und später in den Mitarbeiterstammdaten (sie-
he Registerkarte Signatur) hinterlegt. Eine so
gespeicherte Monteurunterschrift wird zukünf-
tig, nach dem Erfassen der Kundenunterschrift,
automatisch eingeblendet. Die Eingabe ist in die-
sem Fall nicht erneut erforderlich.
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Für die Unterschrift des Kunden tippen Sie in
den blau markierter Bereich und lassen Sie den
Kunden auf dem Mobilgerät unterschreiben.

Speichern Sie die Unterschrift mit .

Nach der Unterschrift des Kunden eine ggf.
bereits gespeicherte Monteurunterschrift auto-
matisch eingeblendet!

3.

Zur erneuten Bearbeitung eines mit Kundenunterschrift gespeicherten Arbeitszettels müs-
sen Sie diesen stornieren!

Tippen Sie dazu auf das offene Schloss  und löschen damit den Status Arbeiten abge-
schlossen sowie alle bereits vorhandenen Unterschriften im Arbeitszettel!
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Abbildung 5.14. Unterschriebener Arbeitszettel
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Kapitel 6. Rücksendung von
Arbeitszetteln
Nach Abschluss der Arbeiten werden die Arbeitszettel vom mobilen Endgerät wieder an das MOS'aik-System
zurück übermittelt und dort z.B. für Abrechnung und Nachkalkulation weiter verarbeitet. Dabei können auch
mehrere Arbeitszettel gleichzeitig übertragen werden. Dazu sind folgende Schritte erforderlich:

• Abschnitt 6.1, „Rücksendung erfasster Arbeitszettel“

• Abschnitt 6.2, „Importieren der Arbeitszettel in MOS'aik“

• Abschnitt 6.5, „Erstellen von Regieabrechnungen“

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

6.1. Rücksendung erfasster Arbeitszettel

Bei der Datensynchronisation auf dem Mobilgerät werden abgeschlossene Arbeitszettel für den E-Mail-Ver-
sand bereitgestellt und neue, ungelesene Arbeitszettel und Stammdaten, die bereits per Microsoft Outlook®
empfangen wurden, in den Mobilen Service importiert.

Abgeschlossene, zum Versand bereite Arbeits-
zettel werden in der Arbeitszettelübersicht in grü-
ner Farbe gekennzeichnet (siehe Arbeitszettel-
status).

Auf der Startseite befindet sich oben rechts
ein Zahnradsymbol zum Festlegen der Einstel-
lungen. Darüber kann festgelegt werden, ob
beim Übermitteln der Arbeitszettel am MOS'aik
jeder Arbeitszettel als separate XML-Datei oder
alle Arbeitszettel gemeinsam in einer XML-Datei
gespeichert werden sollen (siehe dazu auch
Abschnitt 3.3, „Installation und Einrichtung der
Mobilgeräte“).

Um die unterschriebenen Arbeitszettel als E-
Mail-Anhänge an MOS'aik zurückzusenden, tip-
pen Sie auf die Schaltfläche zum Synchronisie-

ren der Arbeitszettel .

1.

Beim Synchronisieren wird der aktuelle Verar-
beitungsschritt als Statusmeldung in der Sym-
bolleiste des Arbeitsblatts der Startseite ange-
zeigt.

2. Neue E-Mails werden typischerweise im Hinter-
grund erstellt und geöffnet. Aus diesem Grund
erfolgt nach Abschluss der Synchronisation ein
Hinweis auf den erforderlichen Versand der
erstellen E-Mail(s).
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3. Durch das Synchronisieren wird eine E-Mail
mit allen grün (abgeschlossen), gelb (teilwei-
se abgeschlossen) und blau (abgelehnt) dar-
gestellten Arbeitszetteln als Anhang erstellt. In
der Übersicht auf der Startseite werden synchro-
nisierte Arbeitszettel anschließend grau darge-
stellt.

Als E-Mail Empfänger wird automatisch die E-
Mail -Adresse aus den MOS'aik-Firmenstamm-
daten eingesetzt. Sie können optional noch
Empfängeradressen und Inhalte in die Mail zufü-
gen. Senden  Sie die E-Mail anschließend ab.

Es werden grundsätzlich nur Daten zurück übermittelt, die auf der mobilen Anwendung auch geändert
werden können.

6.2. Importieren der Arbeitszettel in MOS'aik
1. Öffnen Sie auf dem MOS'aik-System die mit MS

Outlook erhaltene E-Mail mit dem Arbeitszettel
im Anhang (*.xtask ) und klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf die Datei.

Rufen Sie die Funktion Speichern unter oder
Alle Anlagen speichern auf, wählen Sie im fol-
genden Dialog den unter Abschnitt 3.1.1, „Ein-
richten von Mobilgeräten auf dem MOS'aik-PC “
eingerichteten MOS'aik-Briefkastenordner Ein-
gang  (z.B. C:\Mosaik\Briefkasten\Mobiler
Service 1\Mandant 1\Eingang ) aus und legen
Sie den Dateianhang mit Speichern  in diesem
Ordner ab.

2. Öffnen Sie nun in der MOS'aik-Projektverwal-

tung  das Arbeitsblatt Allgemein | Tools |
Dienste oder aktualisieren Sie über das Sym-

bol  die ggf. bereits geöffnete Ansicht. Wenn
Sie den empfangenen Arbeitszettel in einem
überwachten Briefkastenverzeichnis abgelegt
haben, wird dieser nun im Bereich Stapeldateien
aufgelistet und kann entweder über einen [Dop-
pelklick]  auf die erste Tabellenspalte oder
nach einfachem Anklicken mithilfe der Funktion
Verarbeiten ...  bzw. Alle verarbeiten ...  importiert
werden.

In der Spalte Beschreibung  erhalten Sie ggf.
zusätzliche Meldungen im Fehlerfall. Nicht
erfolgreich verarbeitete Stapeldateien werden in
roter Farbe gekennzeichnet.
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Durch die Verarbeitung werden die Daten in
das MOS'aik-System und dort in den jeweili-
gen Arbeitszettel bzw. in die Nachkalkulations-
daten übernommen. Die verarbeiteten Stapelda-
tei werden aus dem Arbeitsblatt Dienste sowie
dem Briefkastenverzeichnis gelöscht.

3. Verarbeitete Arbeitszettel erhalten im MOS'aik-
System den Modus „Eingecheckt“.

4. Die verarbeiteten Nachkalkulationsdaten wer-
den automatisch dem ursprünglichen Arbeitszet-
tel zugeordnet und der Status auf „Fakturierbar“
gesetzt.

Mit der Funktion Nachkalkulation » Stunden
und Material buchen  können die übernommenen
Nachkalkulationsdaten geprüft werden.

Prüfen, korrigieren oder ergänzen Sie ggf. die
Daten auf den Registerkarten:

 

• Stundenbuchungen

• Materialbuchungen.

5.

Siehe auch das Buchungsprotokoll der Nachkal-
kulation.

6.3. Anlagendokumente in MOS'aik

Falls dem Arbeitszettel eine Anlage mit Anlagendokumenten zugewiesen wurde (siehe Arbeitszettel erstellen
und übermitteln) und durch den Mitarbeiter beispielsweise ein Wartungsprotokoll oder eine Checkliste "vor Ort"
ausgefüllt wurde (siehe Abschnitt 5.3.2.1, „Anlagendokumente anzeigen und bearbeiten im "Mobilen Service"“),
steht das ausgefüllte PDF-Formular anschließend auch im MOS'aik-System zur Verfügung.

Öffnen Sie dazu den empfangenen Arbeitszettel in der MOS'aik-Projektverwaltung  und wählen die Funktion
Anlagendokumente >>  an. Es erscheint eine Liste der verfügbaren Dokumente, die zur Anzeige ausgewählt
werden können:
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Abbildung 6.1. Ausgefülltes Anlagendokument (PDF-Formular) im Arbeitszettel

Ein ausgefülltes PDF-Formular enthält sämtliche vom Mitarbeiter beim Kunden gemachten Eingaben:

Abbildung 6.2. PDF-Formular mit Eingaben aus dem "Mobilen Service"
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Solange der Vorgang nicht vollständig schreibgeschützt ist, können die Informationen im Formular bzw.
die zugehörigen Merkmale über die Vorgangseigenschaften weiterhin verändert werden. Auf diese Wei-
se können fehlende Informationen jederzeit, z.B. telefonisch, nachgereicht und im Formular zugefügt
werden.

Um Anlagendokumente zu öffnen, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:

1. Es muss eine Anwendung installiert sein, die die Anzeige dieses Dateityps unterstützt. So muss bei-
spielsweise eine PDF-Anwendung wie der Adobe Acrobat Reader DC installiert sein, um PDF-
Dokumente anzuzeigen.

Sollte es beim Aufruf des Dokuments zu einem Fehler kommen, installieren Sie den Adobe Acrobat
Reader DC!

2. MOS'aik darf in diesem Fall nicht als Administrator gestartet sein, um Dokumente auf diesem
anzeigen zu können.

6.4. Arbeitszettel drucken
Beim Drucken von Arbeitszetteln mit dem Drucklayout
"Material/Stunden" oder "Material/Stunden/Preise" werden
die Artikel aus den Projektkosten ermittelt. Beim Stan-
darddruck werden die Artikel aus den Positionen des
Arbeitszettels selber gewonnen.

Beim Druck eines Arbeitszettels wird die Unterschrift des
Monteurs und des Kunden auf dem Deckblatt ausgegeben,
wenn der Arbeitszettel mit den gebuchten Projektkosten
ausgedruckt wird.

Abbildung 6.3. Arbeitszettel (Material/Stunden/
Preise)

6.5. Erstellen von Regieabrechnungen

Zur direkten Erstellung einer Regieabrechnung wird bei den importierten Arbeitszetteln der Status  automatisch
auf „Fakturierbar“ gesetzt (siehe Abschnitt 6.2, „Importieren der Arbeitszettel in MOS'aik“). Arbeitszettel mit dem
Status „Fakturierbar“ werden im Ordner Büroarbeiten | Fakturierung | Regieabrechnung aufgelistet:
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Abbildung 6.4. Regieabrechnung

Grenzdatum
Mit dem Grenzdatum  legen Sie fest, dass nur bis zu diesem Datum entstandene Kosten abgerechnet
werden. Das Feld wird automatisch auf das Tagesdatum voreingestellt.

Nehmen Sie im Bereich Einstellungen Regie  die Druckeinstellungen für die Regieabrechnung vor, markieren Sie
die abzurechnenden Arbeitszettel, klicken auf Abrechnen  und wählen die Vorgangsart für die Regieabrechnung:

• Beim Verbuchen von Barrechnungen werden diese als "OP bezahlt" markiert. Wenn beim Kunden eine
Zahlungsart mit Skonto hinterlegt ist, wird der Skontobetrag bei der Zahlungsbuchung berücksichtigt.

• Beim Abrechnen  werden die fakturierbaren Arbeitszettel in die gewählte Vorgangsart (z.B. Rechnung) kopiert.
Die so vorbereiteten Rechnungen werden unter Büroarbeiten | Fakturierung | Rechnungen aufgelistet:
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Abbildung 6.5. Rechnungen

• Bei Bedarf können Sie die Rechnung nun Bearbeiten , Drucken  usw.

Drucken Sie die Regieabrechnung:
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Die Regieabrechnung in der Seitenansicht.

Falls Sie Änderungen an der Regieabrechnung
vornehmen möchten, stornieren Sie die gedruck-
te/gebuchte Rechnung und löschen die Regieab-
rechnung.

Dadurch wird der Arbeitszettel wieder unter Büroar-
beiten | Nachkalkulation | Arbeitszettel zurückmel-
den aufgelistet und kann bearbeitet werden, wie
zuvor beschrieben.

Umfassende Erläuterungen zu diesem Thema fin-
den Sie außerdem im Themenbereich Serviceauf-
träge mit Regieabrechnung.
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Kapitel 7. Anhang
In diesem Anhang werden Ihnen noch zusätzliche Informationen bereitgestellt:

• Abschnitt 7.1, „Tastatur und Bildschirmtastatur“

• Abschnitt 7.2, „Steuerelemente im "Mobilen Service"“

Lesen Sie weiter im folgenden Abschnitt oder springen Sie zum gewünschten Thema durch Auswahl in der Liste.

7.1. Tastatur und Bildschirmtastatur
Im Mobilen Service stehen die Standardeingabegeräte, wie Tastatur und Maus, typischerweise zur Verfügung.
Falls Sie über ein Mobilgerät mit berührungsempfindlichem Bildschirm ("Touchscreen") verfügen, wird eine Bild-
schirmtastatur eingeblendet, sobald Sie ein Eingabefeld antippen. Die Bildschirmtastatur kann bei Bedarf aus-
geblendet werden und ebenso über die Windows-Taskleiste wieder eingeblendet werden:

Abbildung 7.1. Windows 7

Abbildung 7.2. Windows 10

Insbesondere Windows 10 unterstützt den komfortablen "Tablet-Modus" und ermöglicht damit den Betrieb von
Notebooks mit Touchscreen sowohl mit, als auch ohne Tastatur. Zur Umschaltung öffnen Sie das Microsoft
Windows® Info-Center mit [<Windows-Taste>]+[A]  und betätigen die entsprechende Schaltfläche:

Abbildung 7.3. Windows 10 "Tablet Modus"

7.2. Steuerelemente im "Mobilen Service"
Neben den Symbolen der Arbeitszettelansicht (siehe Abschnitt 5.3, „Arbeitszettel auf dem Mobilgerät bearbeiten
“) werden folgende Symbole und Steuerelemente in zahlreichen Ansichten des "Mobilen Service" verwendet
und werden hier kurz erläutert:

Symbol Beschreibung

Zurück zur Startseite
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Symbol Beschreibung

Zurück zum Arbeitszettel

Neuen Datensatz einfügen

Text nachschlagen

Eingabe speichern

Eingabe abbrechen

Eingabe löschen

Preise und Rabatte bearbeiten

Datum vorstellen

Datum zurücksetzen

Trennzeichen setzen (z.B. [:]  für Uhrzeit oder [,]  für Eingabe von Kommazahlen)

Korrekturtaste, Aktuelles Eingabefeld löschen


